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Gliederung 

• Einteilung der Roten Gebiete  

• Konsequenzen in den Roten Gebieten 

• Erleichterung in den Grünen Gebieten 

• Allgemeines zur DÜV 
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rd. 21 % „rote Gebiete“  

rd.   9 % „weiße Gebiete“ 

rd. 70 % „grüne Gebiete“ 
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Anbauregion Hersbruck 



Anbauregion Spalt 
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Anforderungen in den roten Gebieten 

3 zusätzliche Auflagen  

auf nitratgefährdeten Feldstücken 
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1. Untersuchung Wirtschaftsdünger 
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1. Untersuchung Wirtschaftsdünger 

 einmal jährlich des mengenmäßig (Nährstoffgehalt) wichtigsten 

Wirtschaftsdüngers 

 Hopfenrebenhäcksel erstmalig im Herbst 2019 

 Untersuchung auf Gesamtstickstoff, Ammoniumstickstoff und 

Gesamtphosphat 

 

Ausnahme:  Betriebe unter 750 kg Gesamt-N aus eigenen Wirtschaftsdünger 

ohne Aufnahme von Wirtschaftsdünger sind befreit 
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2. Nmin- Untersuchung 

Folie 14 
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© LPK 
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2. Nmin Untersuchung bei Hopfen im roten Gebiet 

Untersuchung von mind. 3 Hopfenschlägen im roten Gebiet 

 für restliche rote Hopfenflächen (im roten Gebiet): 

Durchschnitt dieser 3 N-min-Werte für Bedarfsermittlung 

 

Hopfenbetrieb mit anderen Ackerkulturen im roten Gebiet: 

 mind. 2 N-min Proben im Hopfen 

für restliche Hopfenflächen: Durchschnittswert 

 mind. 1 N-min Probe je weitere Kultur 

für weitere Flächen gleicher Kultur: Nmin simulieren 

 

15 
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2. Nmin Untersuchung 

 Ergebnis vor der ersten N-Düngung nötig 

 Nmin-Ziehung möglich ab: 

• 10.01. für Wintergetreide, Raps, Zuckerrüben 

• 15.02. für Kartoffeln 

• 05.03. für Mais 

• 18.02. für Hopfen  

 EUF-Ziehung im November des Vorjahres 
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3. Größerer Gewässerabstand bei Düngung 

Abstand bei Hangneigung < 10%  

  von 4 m auf 5 m erweitert 

  Exakttechnik (Grenzstreueinrichtung, bodennah) weiterhin 1 m  

 

Abstand bei Hangneigung > 10% 

  von 5 m auf 10 m erweitert 

  Abstand von 10 m bis 20 m nur in der genannten Weise 

Zur Orientierung: Hangneigungskarte DÜV in iBALIS 
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Befreiung von 3 zusätzlichen Auflagen  

im Gesamtbetrieb 

Folie 18 

Nährstoffsaldo < 35 kg N/ha 
 

im Schnitt der letzten 3 Jahre 

Frühzeitige Bilanzerstellung! 

Fachzentrum Agrarökologie 
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Befreiung einzelner Flächen 

KULAP 

• B10 ökologischer Landbau im Gesamtbetrieb 

• B28/29 Umwandlung Acker in Grünland 

• B30 extensive Grünlandnutzung  

• B32-34 Gewässer und Erosionsschutzstreifen (ab 7m <10%, ab 13m >10%) 

• B35 Winterbegrünung 

• B36 Winterbegrünung mit Wildsaaten 

• B37 Mulchsaat 

• B38 Direktsaat 

• B39 Verzicht auf Intensivfrüchten in wasserwirtschaftlich sensiblen Gebieten 

 

Oder: Kooperationen mit Wasserversorgern nach Antrag bei AELF 
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Anrechnung der im Herbst 

angesäten Zwischenfrüchte für das 

kommende Düngejahr  
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Weiße Gebiete 

• Teile der roten Gebiete ohne vordringlichen 

Handlungsbedarf   

• Wasserschutzgebiete und sanierungsbedürftige 

Wassereinzugsgebiete 

 

 

  Normale DÜV gilt unverändert 
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Erleichterungen in den Grünen Gebieten 
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Von der Düngebedarfsermittlung und 

Nährstoffbilanz befreit 

Betriebe mit mind. 80 % Flächenanteil im Grünen Gebiet 

Befreiung ab 2019 bzw. 2018/19 

Betriebe < 30 ha (abzüglich befreite Flächen) 

• und < 3 ha Gemüse, Hopfen, Wein, Erdbeeren 

• und jährlicher Nährstoffanfall Wirtschaftsdünger 

tierischer Herkunft von < 110 kg Nges/ha 

• und keine Aufnahme von Wirtschaftsdünger 
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Zusammenfassung Hopfen 

 Bei mehr als 2 ha Hopfen (3 ha im grünen Gebiet) ist eine 

Nährstoffbilanz und Düngebedarfsermittlung notwendig! 

 

 Für rote Flächen ist Wirtschaftsdüngeruntersuchung, 

Nmin-Beprobung und Gewässerabstand vorgeschrieben 

(ausgenommen sind Betriebe < 15 ha, < 2 ha Hopfen … ) 
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Allgemeines zur DÜV 

 Kontrollen 

 Wirtschaftsdüngerverbringungs-Verordnung 

(WDüngV) 
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Anzeigen im Jahr 2018 

• Sperrfrist 
 

• Aufnahmefähigkeit 
 

• Abstand Gewässer 
 

• Einarbeitungsfrist 
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Ilmberger, Stadler, Bachmeier, Furtmayr, Festner 
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Sperrfrist Acker 

Gülle auf 

Silomaistoppeln, 

 

Anschließend 

Gerstenaussaat 
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Ilmberger, Stadler, Bachmeier, Furtmayr, Festner 

Verstoß !! 
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Gewässerabstand 
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Notwendiger 

Abstand: 

 

4 m zur 

Böschungsober-  

kante 

Verstoß !! 
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Wassergesättigt 

Verstoß !! Verstoß !! 
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Ilmberger, Stadler, Bachmeier, Furtmayr, Festner 

Schneebedeckt 

Verstoß !! 
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Wirtschaftsdüngerverbringungsverordnung 

WDüngV 
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Inverkehrbringen, Befördern, Aufnahme von 

Wirtschaftsdüngern  
(und Stoffe, die als Bestandteil Wirtschaftsdünger enthalten)  

 Betriebe die mehr als insgesamt (je Jahr) > 200 t in Verkehr 

gebracht, befördert und aufgenommen haben 

 

 Handlungen innerhalb eines Betriebes (bis zu 50 km) bleiben 

unberücksichtigt 

 

Betrieb = selber Verfügungsberechtigter (100 %) 
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Vorlage der LfL 

Im Internet zum 

Download verfügbar 

Ilmberger, Stadler, Bachmeier, Furtmayr, Festner 
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Kontrollpunkte WDüngV 

 Dokumentationspflicht nach § 3 

• Abgeber, Beförderer, Aufnehmer,  

• Art des Wirtschaftsdüngers,  

• Menge, Nährstoffgehalte, 

• Datum, Zeitraum (max. 1 Monat) 
 

 (Meldepflicht nach § 4) 

• (Einführung von Wirtschaftsdünger nach Bayern) 
 

 Mitteilungspflicht nach § 5 

• Nur für abgebenden Betrieb notwendig 

• Vor erstmaliger Abgabe 
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Fazit  

 Aufzeichnungen werden immer wichtiger und müssen 

ineinander schlüssig sein 

 Nachprüfbare Angaben im Nährstoffvergleich (Mineral- und 

Wirtschaftsdüngermengen) und Düngebedarfsermittlung 

(Nmin-Werte) 

 Abgabe Wirtschaftsdünger / Auslagerung Viehbestand bei 

Überschreitung 170 kg N-Grenze 

 Sorgfältige Aufzeichnung bei Abgabe / Aufnahme von 

Wirtschaftsdünger (WDüngV) 

 Meldung beim Abgeben von Wirtschaftsdünger (§ 5 WDüngV) 
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Ilmberger, Stadler, Bachmeier, Furtmayr, Festner 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


